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Gr läfjt fich nicht oerlocken.,

Sas Öriedensroerk bleibt nicht Pocken

Ser ruffifche Arbeiter- und Goldatenrat
2Sleibt floadt.

Sie <5o3ialiften oon der Gntente,
Sie feuf3en: O Gappermente!
Sie SKerle haben halt ihren ©rind
2Iicht nachlaffen, geroinnt!

Sie oer3ichten auf alle p3hrafen
Clnd fäufelnd Gchalmeienblafen.
Sie roollen Erklärungen klipp und klar
2?edet roahr!

SSollt 3hr ôrieden? 2Bollt ghr keinen?
2lnner,ionen gibt's nicht. 2Bir~meinen

Gs ehrlich. Clnd ghr? Gure Pflicht?
Srieden oder nicht?

Go fordern die Kuffen im Seichen
Ses ôriedens und roollen nicht roeichen,

Gind logifch und konfequent
23is 3um Gnd'. ßm. hm

Der hohe äierprete
Sie Clnerfchroinglichkeit eines Sierraufches

hat die Gucht, fi* an der 2Iatur 3U berau-
fchen, merklich gehoben. 2luch das 2Baldes-
raufchen hat feit oier^ehn Sagen feine 2ln-
3iehungskraft bedeutend oerftärkt. 2Ber heute
renommieren roill, der leiftet fich ein Glas oder

roenn er (Ich oom Kellner mit Soktor
anreden laffen roill fogar eine Slafche Sier.

2Senn es mit den ißreisReigerungen der alko-
holifchen Getränke fo roeiter geht, haben die

2lbjtinenten geroonnenes Gpiel. Sie 223affer-

leitung der Gtadt Sürich roird heute fchon
übermäßig beanfprucht, und bereits fleht fich

Ingenieur -Sirektor Seter nach einem neuen
Geeroafferprojekt um, das die Ceiftungsfähig-
keit unferer Srunnenröhren oerdoppelt. Gs

ift noch gar nicht ab3ufehen, roelche

unangenehmen Solgen die Sierteuerung auch fonft
noch haben roird. Gchon liegt oor der
Gtudentenfchaft der Clnioerptät ein 2lntrag oor,
der auf die 2lbfchaffung der Sierkommerfe
hin3ielt und als kommentmäfjiges Getränk nur
noch die TReilcncr alkoholfreien 2öeine 3uläjjt,
Gambrinus hat ausgefpielt. Sie Neuerung

Hotel Thealer s Konzerte Cafés 1

Restaurant Waldhaus Doliler I
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte |
Nachmittagstee Hausgebäck

Drahtcoilhahn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UlülllOClIUailll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

I Tonhalle -Restaurant
¦ Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten nnd

Gesellschaften

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::

Stagione d'Opera italiana:
Samstag, abends 8 Uhr: Madame Butterfly" Oper von
Puccini. Sonntag, abends 8 I hr: Tosca", Oper v. Puccini.

iauentlioett©rSamstag, abends 8 Uhr: Der Sohn", Drama.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Floh im Panzerhaus",

Schicksalsgroteske von R. Forster-Larrinaga.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Der Zigeunerbaron
Operette in drei Akten von Johann Strauss.

I101ä][i]ilf0^^

Hotel Wanner
Bnhnhofsrr. RURICH Bahn8o°r5fr*

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

OOQ 1588

IXW :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. Z Fr. an :: Pension nach Ueberslnkunft

^IMraiöitiiräira HB l°)»(ä)

Hotel nibula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

^Kiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir^

Hotel und Restaurant
Il r^J IV I IV I am Rüdenplatz

1 I ^1 I nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitaten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt
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Hotel am Bellevueplatz
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jfc Stern
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal

a
a
a
s
s
s
aIa

| Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 a

î Besitzer: J. HUG. |

alfcn|kîn<
«egenuber 6cm 6taôclbofccbahnbof

Spezialität : 8>aUif*r'> tDaadtlänöcr»r ° und 6urgunôer~Û)eine!
6. 6dSmfô * STtefer, früher: <£afé du mufee, £aufonne.

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr\a-7io1i+ö+- Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

opeztdllldt. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche KUche.

1705 Inhaber: Franz NiflB-

Unentwegt
Er läßt sià nicnt verlocken.
Das Srlecienswerk bleibt nicbt stocken

Der russiscbe Arbeiter- uncl Solciatenrat
Bleibt liaacit.

Die Sozialisten von cier Entente.
Die seufzen: O Sappermente I

Die Aerle baden balt ibren Grino
Nicbt nocblassen. gewinnt!

Die verzicbten auf alle Pkrasen
«Unci säuselnci Scbalmeienblasen.
Die wollen Erklärungen Klipp unci klar
Reciet wabri

Wollt Ibr Srlecien? Wollt Ibr keinen?
Annexionen gibt's nicbt. Wir^meinen

Es ebriicb. tUnci Ibr? Eure Pslicbt?
Srieclen ocier nicbt?

So forciern ciie Russen im Jeicken
Des Sr!e6ens unci wollen nicbt weicben.
Sinci iogiscb unci konsequent
Bis zum Enci'. à m

Oer hohe Sîerpreis
Die «Unerscbwinglicbkeit eines Bierrauscbes

bat clie Sucbt. sicb an cler Natur zu berau-
scben. merklicb gekoden. Aucb clas Walcles-
rauscben bat seit vierzebn Tagen seine An-
ziebungskrast becieutencl verstärkt. Wer beute
renommieren will, cier leistet sicb ein Glas ocler

wenn er sicb vom Reilner mit Doktor an-
recien lassen will sogar eine Slascbe Bier.

Wenn es mit cien Preissteigerungen cier aiko-
boliscben Getränke so weiter gebt, boben ciie

Abstinenten gewonnenes Spiel. Die Wasserleitung

cler Staclt Illrick wirci beute scbon

übermäßig beansprucbt. unci bereits stekt sick

Ingenieur -Direktor Peter nack einem neuen
Seewasserprojekt um. 6as clie Leistungsfähigkeit

unserer Brunnenrökren vercloppelt. Es
ist nock gar nickt abzuseben. welcbe unan-
genebmen Solgen ciie Bierteuerung aucb sonst

nocb boben wirci. Scbon liegt vor cier Stu-
clentenscbost cler «Universität ein Antrag vor.
6er aus ciie Abscbassung 6er Bierkommerse
binzielt un6 als kommentmäßiges Getränk nur
nock 6!e Aleilener oikokoisreien Weine zuläßt.
Gambrinus bat ausgespielt. Die Teuerung
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Vollstänäig re- novis rte- Osssilsobsrtsràums >:

vînens, 8oupens à pnix fixes, à la csnte! W

i>Iscitimittsgstee irlisusgebâck
fifZilieailltAilN âb lcömerboi alle S Minuten bis 12 Llkr nackts. Abonne- Z
UiaillovIIvailll ments -u ffr. 3. (20 Lts. berl-wärts, lo Lts. tàârts).
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8t»siviis cl'Opsra itàliana:
Làinstàs, absnäs 8 Lbr: Nmlsine Lnttertlv" Oper von
Lueeini. Lonntaxi, abencls 8 i br: ..l'ose»", Dper v. Lueeini.

LàwstâA, absnäs 8Llbr: ver 8obn", Draina.
Lonntâjz. abvncls 8 Lkr: vsr tlob im panzieranns",

Lokieksslskrotsslcs von k. l^orstsr-LarrinaZa.

l'äZliob absncls 8 Lbr:

l.g8t8pi8l8tginks>I(zi8Si'8^iöNgslZi)Ssgtt

Operette in ärsi ^ktsn von ,7c>k»nu 8transs.

lZotelWnnsr
Ssbnbokstr. A^î^I^^ lisbnbokstr.

Neuer Inli.: ». lZobmüc».
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t.ttt :: tZöntrsHietsung KIler ttomkort
?lmmer v. ?r. sn Pension nscn Uedsrslnlcllnkt

SW

rlâcbst llsuplbsbnbos Lcbütülzngizsslz Z

lZui àgkk'iclitew Limmer' v. 5>. sn
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alkenstà
Hotel-Garnî ^Cafè-Restaurant

Gegenüber àem Staàelhoferbahnhdf

SpeHialîtat: -vaMser., waaStlänSer-
^ ^ uns ourgunoer-wàî l

ô. Scbmîo 'Meier, früher: üast öu Musée, Lausanne.

Ltampksllbaekstrasss Kabe llauptbaknbok
l^rböntv Ls»»« mlt sonattlsen, Lsrtsn uncl Ierrs»»o.

(ZeseUsclisktssâle, «exelbsnn uncl klllsr<i.
??->Q-?i^1<t?>t» Vsliu^er, V»lliser, Seevein unà kur--unàer.
^Z^^/.lctN v-ià-nsviler Pilsner. 0ute diire-rliclie Kllcke.
1705 làbsr: i-i-»n-: Higo.
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